Schü - Üb -4              Textilfärbung   

1. Versuch:   Metallkomplexfarbstoff    

    (Alizarin + H2O + etwas Na2CO3 lösen.)

Fe-III-Sulfat in heißem Wasser lösen und das Baumwollgewebe eintauchen. Danach wird das Textil in die fertige Alizarin-Lösung eingetaucht und darin bewegt.

Den Versuch mit AI-III-Sulfat, Baumwolle, Alizarin wiederholen.

2. Versuch:   Küpenfarbstoff
In heißem Wasser wird Indigo verrührt. Elektrolyt-lösung (Na2S04, NaOH 10%) zugeben, mit festem Na-dithionit Na2S204 reduzieren, bis sich die Suspension von blau nach grün-grau verfärbt. In dieser Lösung Baumwolle bewegen. Auswaschen, an der Luft trocknen und oxidieren lassen.

3. Versuch     Anilinschwarz; (so wurden früher die Regenschirme gefärbt).

Anilin-hydrochlorid in kaltem Wasser lösen. Baumwolle mit einem Glasstab in die Lösung eintauchen.

K2Cr04 in Wasser lösen, mit einigen Tropfen verd. H2S04 ansäuern. Das Textil etwa zur Hälfte in die Lösung eintauchen.

Es bildet sich sehr rasch ein schwarzer Farbstoff.  Anschließend gründlich auswaschen und trocknen.

4. Versuch
Reaktivfarbstoff ; Ionenbindung
a) In Wasser 1 Spatelspitze Pikrinsäure lösen, Elektrolyt (Na2SO4) zusetzen, Baumwolle eintauchen;

b) In die Lösung echte Wolle eintauchen. Beide Textilien gut auswaschen.

Beob:

Erklärung:

c) In Wasser 3 Körnchen Kristallviolett lösen, Elektrolyt  (Na2C03) zusetzen, Papier eintauchen.

5. Versuch   Reaktivfarbstoff ; Atombindung
In kaltem Wasser eine Spatelspitze Brilliantrot B verrühren, die Baumwolle einlegen, dann den Stoff in eine heiße Na2C03​lösung geben.

In der heißen, alkalischen Lösung geschieht die Reaktion.

6. Versuch       Tusche
Grundlösung:  7,5 g Gummiarabikum, 0,2 g wasserfreies Na2C03, 2 g Glycerin in 10 ml Wasser lösen.

Farbe schwarz: 16,5 ml Wasser, 3,2 g Ruß.

Farbe rot:         10 ml Wasser, 0,2 g Eosin.

Farbe blau:
8 ml Wasser, 2 g Ultramarinblau.

7. Methylenblau   Buch S.357

In einen kleinen Erlenmeyerkolben gibt man 10 g Glucose, 10 g Na-hydroxid, füllt mit Wasser fast vollständig auf und gibt Methylenblau-lösung dazu, verschließt den Kolben mit einem

Stopfen und schüttelt gut durch. Beobachtung ?

Erklärung:

8. Karminsäure

Die getrockneten, weiblichen Cochenille-läuse werden zerstoßen, mit Wasser + 1 ml verd. NaOH verrührt, 10 min erwärmt, filtriert. Der Farbstoff löst sich. Stark ansäuern mit conc.  H2S04, stehen lassen im Kühlschrank, umkristallisieren aus Methanol. Verwendung für Lippenstifte, als Textilfarbstoff.  Mit Al(OH)3 und Wolle gibt es schöne Rotfärbungen.

9.  Tannin + Fe+3
Stelle eine Fe+3-Iösung her, tauche Baumwolle in diese Lösung und anschließend in eine Lösung von Tannin (= 3,4,5-Tri​hydroxi-benzol).

10. 
Versuch  :  Luminol
0,1
g Luminol, 5 ml NaOH 10%, 250 ml H20.

1,5
g rotes Blutlaugensalz, 250 ml H20, 3 ml H202 30% .

Beide Lösungen zusammengießen.  Mit neuer Lauge kann das Licht wieder aufgefrischt werden.

11.  Versuch :  Rauchpilz
In ein kleines Reagenzglas etwa 1 cm hoch Dibenzoylperoxid einfallen. 2 Tropfen Anilin zugeben.  Vorsicht.

12.  Fluoreszenz                                                                                                                                                                         Chinin, auch Chininsulfat, ist in Tonicwater enthalten. Es fluoresziert blau.

13. Neonfarben


Fluorescein
gelb
grün


Rhodamin B
rot
orange


Rhodamin 6G
rot
gelb


Eosin
rot
gelb


Acridin-orange
orange
grün

